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Ur. 3. — XXVII. Jahrgang. 1. Marx 1919.
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Zirkular 6s5 Snisrnativnalsn ìîomitssz vom 13. ?obruar lyls.

Am 27. November 1918. kurz nach der

Unterzeichnung des Waffenstillstandes, hat
sich das Internationale Komitee an die Rot-
krcnz-Vereine und die Regierungen gewendet,

um ihnen mitzuteilen, daß mit Rücksicht auf
den mm wahrscheinlichen Abschluß des Krieges
und einer hoffentlich längeren Friedensperiodc
das Rote Kreuz sich im Interesse der Mensch-

hcit den FricdenSwerken zuwenden sollte.
Diese Idee war schon anderswo aufgetaucht

und durch ein überaus glückliches, weil durch-
ans zufalliges Zusammentreffen hat an eben-

demselben Tag, an welchem das Inter-
nationale Komitee seinen Aufruf erließ, das

amerikanische Rote Krcnz das gleiche Projekt
seinem Präsidenten, Herrn Wilson, vorgelegt.
Non verschiedenen Seiten, so von Rotkreuz-
Vereinen und Regierungen haben wir freu-
dige Zustimmung erhalten und wir sind glück-

lich zu sehen, daß diese neuen Aussichten ans

so allgemeine Spmpathicn stoßen. Sie ent-

sprechen ja der hochherzigen Idee, die vor
öl) Iahren zur Gründung des Noten Kreuzes

geführt hat. Vor einem halben Jahrhundert
ist es gelungen, eine Verständigung der Volker

herbeizuführen, nicht um den Krieg auSzu-

schalten, wohl aber um wenigstens einiger-
maßen die Schrecken zu lindern, welche diese

Geißel über die Menschheit bringt, noch viel

wohltätiger müßte eine Verständigung sein

und noch ruhmvoller, wenn sie die Nationen

dazu bringen könnte, unter dem Banner der

Barmherzigkeit und des gegenseitigen Zu-
tranens gewisse Uebelstände zu beseitigen, die

schwer ans der ganzen Menschheit lasten oder

aber einem bedrängten Mitglied dieser Gc-

sellschaft zu Hilfe zu eilen.

Dieses erweiterte Rote Kreuz, das Rote

Kreuz des Friedens, müßte nicht nur begrüßt
werden als ein Fortschritt in der Linderung
der Sitten, Wohl aber als ein vertragliches
Versprechen der Nationen, sich in Zukunft
gegenseitig zu helfen, die Qualen zu beseitigen,
die den einen wie den andern betreffen können.

Der erste Schritt dazu kann nur cine Inter-
nationale Konferenz aller Rotkrenzvcrcine



Das Zìolì! Krcaz,

sei», wie sie durch das Zirkular des Inter-
nationalen Komitees vom 27. November l918
vorgeschlagen worden ist.

Diese Konferenz würde sich in Genf ver-

einigen. Hiezu können wir glücklicherweise be-

merken, daß wir die kräftige Zustimmung der

Rotkrcuzvcrcine aus den Vereinigten Staaten,
ans Frankreich, England, Italien und Japan
haben. Ueberzcugt von der Wichtigkeit der

Sache und aus dein Wunsche heraus, dein

Internationalen Komitee in der Erfüllung die-

ser ihm zufallenden Aufgabe zu helfen, haben

diese Rotkreuz-Vereine Vertreter nach Genf
geschickt, um im Verein mit dem Interna-
tivnalen Komitee Mittel und Wege zu suchen,

das Ziel so bald wie möglich zu erreichen.

Bei Anlaß dieser Zusammenkunst, die ein

volles Einverständnis zwischen dem Inter-
nationalen Komitee und den betreffenden

Notkrenz-Vereinen ergeben hat, wurden die

zu erörternden Fragen geprüft.
Diese Konferenz wird nur etwa 3V Tage

nach Friedensschluß stattfinden können. Die

zu erwägenden Fragen müssen vor allem

solche sein, die humanitäre Aufgaben betreffen
und frei von jedem Politischen Anstriche sind.

Die Aufgaben, die zunächst von den 5 Rot-
krenz-Vereinen vorgeschlagen worden sind, be-

treffen die Tuberkulose, die Malaria, die beide

durch den Krieg viel schlimmer geworden sind
und gegen die verschiedene Rotkrenz-Vercine
schon vor dem Krieg gearbeitet haben, dann

der Kindcrschutz, die Hygiene und alles, was
die Volksgesundheit anbetrifft. Diese Fragen
sollen von den 5 Rotkreuz-Vereinen zusammen

beraten werden unter Mithilfe von Sachver-
ständigen. Andere Rotkreuz-Vercine intercs-

sicren sich mehr für die Kriegsopfer, die

Verstümmelten, Invaliden, Witwen und Wai-
sen. Wieder andere für die Bildung von Pfle-
ger- und Schwesterdetachementc, die bereit

wären, im Krieg und Frieden bei Epidemien
und Katastrophen beizuspringen. Es werden

wohl noch andere Fragen auftauchen.

Hieraus ist die Tragweite und Menge der

Fragen zu ersehen, die einer solchen Konferenz

vorgetragen werden sollen. Selbstverständlich
kann es sich nicht darum handeln, fertige
Lösungen zu bringen, über die schon abgc-

stimmt werden könnte. Zweck der Konferenz
ist vor allem gemeinsam die erhaltenen Ne-

sultate zu ordnen und nebeneinander zu stellen,

dabei sollen die einzelnen Vereine in ihrer
Tätigkeit angespornt werden. Man wird sich

also Rechenschaft darüber geben müssen, was in

jedem Lande in den betreffenden Gebieten gc-
schchen ist. Die aus diesen Erfahrungen resultie-
renden Hinweise werden besonders wertvoll sein.

Das Internationale Komitee ladet infolge-
dessen alle Rotkreuz-Vereine ein, in kürzester

Frist jedenfalls vor dem 1. Mai die ins

humanitäre Gebiet einschlagenden Fragen an-

zugeben, die sie bei Anlaß der Konferenz be-

handelt wissen wollen, ebenso in möglichst

vollständiger Weise Mitteilungen über das,

was im betreffenden Lande schon geschehen

ist, oder über das, was der Rotkrenz-Verein
schon in einem oder andern dieser Gebiete

getan hat. Diese Zusammenstellung aller Be-

strebungcn, die als Resultat der Konferenz

hervorgehen soll, wird auch praktische Schluß-

folgernngcn gestatten.

Das Internationale Rotkreuz-Komitee hofft,
daß die Rotkreuz-Vereinc aller Länder sich

den Erfolg einer solchen Konferenz werden

angelegen sein lassen, denn er soll dazu bei-

tragen, die Nationen, die in Harmonie für
die Beseitigung so vieler, die Menschheit bc-

drückenden Leiden arbeiten, zusammenzuführen.

?ür à ?iàlicitionals tiomà
cks8 lîoten ìirsu2S8,

Präsident nà. int.-
Cäucircl llcivills.

Die Vizepräsidenten i

Kckolplis chopine
Or. terriers
tillkrscl Sciutisr.
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